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Amtliches. 


Berlin, 16. Nov. Der König hat den Premierlieutenant Thiel, 
à la suite des Magdeburgiſchen Dragoner-Regiments Nr. 6 und 
kommandirt als Adjutant bei der 31. Kavallerie-Brigade, in den 
Adelſtand erhoben. 

Der König hat dem praktiſchen Arzt Dr. med. Schaeffer zu 

Altena den Charakter als Sanitätsrath verliehen. 
Der königliche Regierungs⸗Baumeiſter Grunert in Berlin, zur 
Zeit in der Bau⸗Abtheilung des Miniſteriums der öffentlichen 
Arbeiten beſchäftigt, iſt als königlicher Land⸗Bauinſpektor angeſtellt 
worden. Der königliche . Koerner in 
Berlin iſt zum königlichen Land⸗Bauinſpektor ernannt und dem⸗ 
ſelben eine etatsmäßige Bauinſpektorſtelle bei der Bau⸗Abtheilung 
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten verliehen worden. 

Verſetzt ſind: der Amtsgerichtsrath Kriegk in Peine als Land⸗ 
gerichtsrath an das Landgericht in Verden, der Amtsrichter Wefer⸗ 
ling in Egeln an das Amtsgericht in Magdeburg, der Amtsrichter 
Ziehm in Angermünde an das Amtsgericht in Köpenick und der 
OR: Silbermann in Steinau a. O. an das Amtsgericht in 

tettin. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt 
Geißler bei dem Amtsgericht in Groß⸗Strehlitz, der Rechtsanwalt 
Sack bei dem Landgericht in Bielefeld und der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗ 
Rath Bauſcher bei dem Amtsgericht in Hanau. — In die Liſte der 
Rechtsanwälte ſind eingetcagen: der Rechtsanwalk Hellweg aus 
Laasphe bei dem Landgericht in Münſter, der Gerichts Aſſeſſor 
a. D. Günther bei dem Landgericht 1 in Berlin, der Gerichts⸗ 


Aſſeſſor France bei dem Landgericht II in Berlin, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Verner bei dem Amtsgericht in Deutſch⸗Krone, der Ge⸗ 


richts⸗Aſſeſſor Reinhold bei dem Amtsgericht in Koſel, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Hirſchberg bei dem Landgericht in Breslau, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Poleyn bei dem Amtsgericht und bei dem Landgericht in 
Thorn und der Gerichts⸗Aſſeſſor Koltze bei dem Landgericht in 
Göttingen. f 

Der Ymtögerichtärnth 

Vonhauſen in Höchſt 
— Sehlnter in Eſſen ſind geſtorben. 8 9 

Der Premierlieutenant der Reſerve Kallusky iſt unter Ueber⸗ 
weiſung zu der Korps⸗Intendantur des I. Armee⸗Korps zum etats⸗ 
mäßigen Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt worden. 


= inland 


— Berlin, 16. Nov. Das Geſetz betreffend die öffent⸗ 
liche Volksſchule hat in der Faſſung des Entwurfs 
einige Mängel und Lücken. Die Vorſchrift: „Einklaſſige Volks⸗ 
ſchulen ſollen im Allgemeinen nicht über 80 Kinder zählen, 
im Uebrigen ſoll auf 70 Kinder eine Lehrkraft kommen,“ be⸗ 
ſteht in ihrem zweiten Theil ſchon jetzt, d. h. auf dem Papier. 
Und ſie würde auch fortan auf dem Papier ſtehen bleiben, 
wenn ſie nicht ſo abgeändert und ſpezialiſirt wird, daß ſie eine 
wirkliche Norm für die Praxis werden kann. Beſondere Vor⸗ 
Ichläge in dieſer Hinſicht ſind von Lehrerverſammlungen und 
Lehrerorganen öfter gemacht worden, fie haben keine Berückſich⸗ 
tigung gefunden. Aeußerſt folgenſchwer iſt der Satz: „Für den 
evangeliſchen und den katholiſchen Religionsunterricht gilt, falls 
von den kirchlichen Oberen eine andere Bezeichnung nicht er⸗ 
folgt, der Pfarrer, und wenn mehrere Pfarrer vorhanden ſind, 
der erſte Pfarrer als geſetzlich beauftragt —“. Beauftragt 
nämlich mit der „Leitung“ des Religionsunterrichts. Dieſe 
Leitung geht ſoweit, daß dem Pfarrer das Recht zugeſprochen 
wird, den Lehrer „nach Schluß des Unterrichts ſachlich zu 
berichtigen!“ Was das Wörtchen „ſachlich“ hier wohl be⸗ 
deuten ſoll? Man wird ein ſo weites Entgegenkommen des 
Staates an die Kirche ſchwerlich mit der Rückſicht auf den 
konfeſſionellen Frieden rechtfertigen können. Im Gegentheil, 
jedes Recht der Kirche verkürzt die Rechte der Individuen, das 
ſollte man ſich bei dieſen Fragen vor Allem vor Augen halten. 
Soweit war dieſer Artikel ſchon geſchrieben, als uns der ultra⸗ 
montane „Weſtphäliſche Merkur“ zu Geſicht kam. Dieſes Blatt 
hat den Hohn zu ſchreiben: „Ob ſich auf dieſem von der 
Regierung vorgeſchlagenen Boden eine Verſtändigung mit dem 
Ae und den amtlichen Vertretern der Rechte der Kirche 
2 ist died, muß ſich erſt noch zeigen.“ Das iſt ſtark. Aber 
ſtellen N Politik der Kirche: viel zu verlangen, ſich zu 
des Ge he, das Viel recht wenig ſei, und die Unkenntniß 
Nieb 15 1 recht wacker . Dieſer Politik iſt ein 

l di in unſerer Zeit ein Bismarck ins Netz gegangen; 
was mag die Zukunft uns nun bringen? Eine Lücke enthält 
der Geſetzentwurf betreffs derjenigen Kinder, deren Eltern keiner 
Kirche angehören. Es ſteht darin, daß jedes Kind den Unter⸗ 
richt ſeiner Religion empfangen ſoll, aber es iſt nicht gejagt, 
was geſchieht, wenn ſeine Religion keine Religion iſt, d. h. 
wenn die Eltern aus einer der anerkannten Religionsgemeinden 
ausgetreten find. — — Die ſozialiſtiſche Wochenſchrift 
„Volkstribüne“ wird auch über den 1. Januar hinaus, der 
urſprünglichen Abſicht entgegen, einſtweilen weitererſcheinen. 
Jedoch geht die Redaktion von Dr. Konrad Schmidt an Herrn 
Paul Ernſt über. Konrad Schmidt iſt ein junger National⸗ 
ökonom, dem bekanntlich die Erlaubniß zur Habilitirung an 
der Univerſität Leipzig von der ſächſiſchen Regierung verſagt 
wurde; Paul Ernſt iſt ein früherer cand. theol., ſeit einigen 


Aßmann in Danzig, der Amtsgerichts⸗ 
und der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗ 


Kreuzerkorvette 


Jahren aber eifriger Sozialdemokrat. Mit mehreren anderen 

Perſonen waren vorher Verhandlungen wegen Uebernahme der 

Redaktion angekündigt worden, die ſich zerſchlugen. Konrad 

Schmidt geht auf Wunſch, bezw. mit Empfehlungen Bebels 

— Zürich als Redakteur eines Schweizer ſozialdemokratiſchen 
attes. 

— Die Verhandlungen der Immediat-Kommiſſion 
für das Militärſtrafrecht ſind beendet. Wie der „Reichs— 
Anz.“ mittheilt, haben der königlich ſächſiſche Generalmajor 
v. Raab, Kommandeur der 64. Infanterie-Brigade (6. königl. 
ſächſiſche), der königlich württembergiſche Generalmajor Freiherr 
von Falkenſtein, General à la suite des Königs von Württem⸗ 
berg und Kommandeur der 52. Infanterie-Brigade (2. königl. 
württembergiſche), der königlich bayeriſche Generalmajor Berg, 
Kommandeur der 9. königlich bayeriſchen Infanterie-Brigade, 
ferner der königlich bayeriſche General-Auditeur, Ober-Auditeur 
Grimm und der Geheime Kriegsrath Huth, Abtheilungs- 
Vorſtand im königlich ſächſiſchen Kriegsminiſterium, nach 
Beendigung der Verhandlungen Berlin wieder verlaſſen. 

— Der Kolonialrath, welcher nach einem kaiſerlichen 
Erlaſſe vom 10. Oktober als ſachverſtändiger Beirath für 
koloniale Angelegenheiten bei der Kolonialabtheilung des Aus- 
wärtigen Amtes errichtet werden ſoll, wird, wie der „N. Pr. 
Zeitung“ zufolge verlautet, binnen Kurzem zum erſten Male 
einberufen werden. Wie es heißt, würde er aus 30 bis 
40 Mitgliedern beſtehen, deren Ernennung durch den Reichs— 
kanzler erfolgt. Die nöthigen Vorbereitungen zur Eröffnung 
des Kolonialraths ſind in der Kolonialabtheilung getroffen; 
ſo iſt die vorgeſchriebene Geſchäftsordnung ausgearbeitet, auch 
ſind eine Anzahl von Vorlagen vorhanden, die ihm zur Be⸗ 
gutachtung vorgelegt werden ſollen. Dieſelben beziehen ſich 
hauptſächlich auf die dem Reichstage im Zuſammenhange mit 
dem Etat für 1891/92 zu machenden Vorſchläge. 

— In den nächſten Tagen wird der am 1. November in 
Dienſt geſtellte Kreuzer „Möwe“ Wilhelmshaven verlaſſen, um 
ſich auf die oſtafrikaniſche Station zu begeben und dort die 
„Carola“ abzulöſen. Die „Carola“ iſt im Mai 
1886 in Dienſt geſtellt und zunächſt nach Oſtaſien gegangen, hat 
ſich dort mit dem Kreuzer⸗Geſchwader vereinigt, mit welchem ſie 
im Juli 1888 vor Zanzibar eingetroffen iſt. Nach Ankunft der 
„Möwe“ in Zanzibar wird die „Carola“ von dort die Heimreiſe 
antreten und gegen Ende Februar 1891 nach faſt fünfjähriger Ab⸗ 
weſenheit in die Heimath zurückkehren. 

— Die beſchränkte Zulaſſung von Schweinen über die 
öſterreichiſch-ungariſche Grenze übt in Berlin bereits ihre 
Wirkung aus. Wie wir der „Voſſ. Ztg.“ entnehmen, iſt dort der 
Preis für Wurſtfabrikate und Schinken zurückgegangen, ohne jedoch 
die früheren Preiſe erreicht zu haben. : 


Parlamentariſche Nachrichten. 


LC. Berlin, 15. Nov. Die Kommiſſion für die Ge⸗ 
werbenovelle hielt heute nur eine kurze Sitzung. Die Be⸗ 
rathung bezieht ſich auf die 88 121 ff. Verhältniſſe der Geſellen 
und Gehilfen. Den 8 121 (Nichtverpflichtung zu häuslichen Ars 
beiten) beantragt Abg. Bebel auf das Bedienungsperſonal in Gaſt⸗ 
und Schankwixthſchaften und auf Gehilfen in Gärtnereien auszu⸗ 
dehnen. Der Antrag wird abgelehnt. § 122 (Aufkündigungsfriſt) 
wird mit dem von Bebel beantragten Zuſatz, daß die Aufkündi⸗ 
gungsfriſt für Arbeitgeber und Arbeitnehmer eine gleiche ſein 
müſſe, angenommen. § 123 unverändert. Zu $ 124 8 der 
Arbeit ohne Aufkündigung) wird auf Antrag des Abg. Gutfleiſch 
hinzufügt, daß auch der Verſuch der Verleitung zu unrechtlichen 
oder unſittlichen Handlungen zur Einſtellung der Arbeit berechtigt. 
Den (neuen) § 125 (Buße bei Kontraktbruch) beantragt Abg. 
Dr. Gutfleiſch zu ſtreichen. Da in der Sitzung noch Abänderungs⸗ 
anträge eingehen, vertagt die Kommiſſion die weitere Berathung. 

d. Die polnische Fraktion des Landtages hat ſich in fol⸗ 

ender Weiſe konſtituirt. Es find gewählt worden: Zum Vor⸗ 
itzenden Abg. L. v. Czarlinsti, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Graf Marcell öltowski, zu Schriftführern Fürſt 3dzislaw Czar⸗ 
toryski und Geiſtlicher Lic. Radziejewski, Rn Quäſtor 
v. Grabski, zu Mitgliedern der parlamentariſchen Kommiſſion: 
L. v. Czarlinsti, Propſt Dr. v. Jazdzewski und Amtsgerichtsrath 
Motty, zu Stellvertretern derſelben Prälat Dr. v. Stablewski und 
Domherr Neubauer; in die Petitionskommiſſion Domherr Neu⸗ 
bauer, in die Budgetkommiſſion Propſt Dr. v. Jazdzewski, in die 
Wahlprüfungskommiſſion St. Rozanski, in den Seniorenkonvent 
L. v. Czarlinski. Letzterer hat erklärt, daß er die Wahl zum Vor⸗ 
ſitzenden der Fraktion nur einſtweilen annehmen könne, ſo lange 
N Fraktion nicht für die Wahl eines anderen Vorſitzenden 
entſcheide. 


Woitterungs bericht 
für die Woche vom 17. bis 24. November. 
(Nachdruck verboten.) 


(O.⸗K.) Mit der Hochfluthperiode des Neumondes vom 12. No⸗ 
vember hat zugleich auch der vom 9. November bis 8. Dezember 
reichende dritte Mondlauf des „Spätzahrs“ begonnen. Um ſchon 
jetzt über die drei noch ausſtehenden Witterungsperioden deſſelben, 
als die des erſten Mondviertels vom 19, des Vollmondes vom 26. d. 
M. und des letzten Viertels vom 4. Dezember, ein zutreffendes 
Urtheil zu gewinnen, iſt vor allem Folgendes ins Auge zu faſſen. 
Nach Falbs Angaben tragen die beiden atmoſphäriſchen Hochfluthen 
des jetzigen Mondumlaufs die Ordnungszahlen 14 und 17, wogegen 


* 


die beiden Hochfluthen des jüngſt verfloſſenen zweiten Spätjahrs⸗ 
Mondes die Ordnungszahlen 13 und 7 trugen. Beide Zablen⸗ 
paare geſtalten ſich dann nahezu gleichwerthig, wenn bezüglich des 
Reſultats „17“ bei unſerer Berechnung der nächſten Vollmonds⸗ 
Hochfluth vom 26. d. M. noch die gleichzeitig ſtattfindende Mond⸗ 
finſterniß als verſtärkender Fluthfaktor gebührend in Anſatz gebracht 
wird. Die ſomit ſich ergebende Uebereinſtimmung der beiderſeitigen 
Hochfluths⸗Exponenten zeigt aber an, daß auch beim jetzigen Spät⸗ 
jahr⸗Mondumlauſe, ähnlich wie es bei dem vorigen der Fall war, 
nach der nun anbrechenden, winterlich ſich geſtaltenden 
Quadraturperiode demnächſt wiederum, wie damals, 
zwei Witterungsperioden mit verhältnißmäßig milder 
Temperatur folgen werden. 


Vermiſchtes. 

Kochs Klinik für Schwindſüchtige wird in Kürze in 
Berlin eröffnet werden. Einem Kranken aus Schweden hat Prof. 
Koch auf ſeine Anfrage geantwortet, daß er, ſobald er ſeinen 
Vortrag in der Berliner mediziniſchen Geſellſchaft gehalten habe, 
eine Klinik eröffnen werde, die indeſſen während der erſten ſechs 
Wochen nur für Kranke aus Berlin geöffnet ſei, dann aber würden, 
ſoweit die Umſtände es erlaubten, auch Kranke aus allen Theilen der 
Welt aufgenommen werden. — Der praktiſche Arzt. Dr. Runborg in 
Stockholm, der im vergangenen Winter unter Prof. Kochs Leitung 
Bakteriologie ſtudirte, hat auf ſeine Anmeldung, perſönlich nach Berlin 
kommen zu wollen, von Dr. Pfuhl die Drahtantwort erhalten: „Ver⸗ 
öffentlichung und Belehrung in einigen Wochen. Nicht nöthig 
hierher zu kommen.“ Ueber die Zuſammenſetzung des 
Kochſchen Heilmittels hat der Berliner Korreſpondent der 
„Neuen Fr. Preſſe“ von einem hervorragenden, anſcheinend 
informirten Forſcher entgegen dem Dementi erfahren, daß daſſelbe 
doch Goldeyanit enthält, außerdem vielleicht von Tuberkel⸗Bacillen 
ausgeſchiedene Ptomaine. — Ein ſiebzehnjähriges Mädchen 
aus einer angeſehenen Wiener Familie, die Tochter eines öſter⸗ 
reichiſchen Generals, war ſchwer an Tuberkuloſe erkrankt und 
befand ſich in dem Kurorte Görbersdorf, in Schleſien. Dort 
verſchlimmerte ſich ihr Leiden, und ihr Zuſtand ſchien hoffnungslos 
zu ſein, ſo daß die troſtloſen Eltern ſich entſchloſſen hatten, 
das junge Mädchen nach Wien zurückzubringen, damit 
letzten Tage nicht in der Fremde, ſondern im Kreiſe ihrer Familie 
zubringe. Als nun die Entdeckung Kochs bekannt wurde, 
wendete ſich der betrübte Vater an Koch und erhielt nach Ueber⸗ 
windung großer Schwierigkeiten die Erlaubniß, das Mädchen nach 
Berlin zu bringen, wo ſie der Behandlung durch Profeſſor Koch 
unterzogen wurde. In den letzten Tagen iſt nun die Nachricht 
nach Wien gelangt, daß Profeſſor Koch die Hoffnung ausgeſprochen 
habe, er werde das junge Mädchen trotz des borgeichrittenen 
Stadiums ihres Leidens noch retten können. — Dr. Ge org 
Cornet, einer der Mitarbeiter Prof. Koch's an deſſen bahn⸗ 
brechender Entdeckung, hat, der „Klin. Wochenſchrift“ zufolge, den 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe erhalten. Dr. William Levy 
hat das Germania-Hotel in Berlin gemiethet und daſſelde zu 
einer Heilanſtalt mit eg. 150 Betten eingerichtet, in welcher tuber⸗ 
be Patienten von ihm nach der Koch'ſchen Methode behandelt 
werden. 


Lokales. 


Voſen, den 17. November. 

—u. Stadtverordnet enwahl. Heute wurde die 
Stadtverordneten-Wahl für die vier Wahlbezirke der dritten 
Wählerabtheilung vollzogen. Die Betheiligung an der Wahl 
war im Allgemeinen eine recht lebhafte. Im 
wurden im Ganzen 838 Stimmen abgegeben; 
Majorität betrug demnach 420 Stimmen. 
bisherige Stadtverordnete Buchhändler Türk 459, Bank⸗ 
direktor Felix Rakowski 378 Stimmen und Kommerzien⸗ 
rath Anderſch eine Stimme; erſterer iſt ſomit wiedergewählt. 
Im zweiten Wahlbezirk wurden im Ganzen 659 Stimmen 
abgegeben; die abſolute Majorität betrug demnach 330 Stim⸗ 
mem. Es erhielten Büchſenmacher Specht 327, Mechanikus 
Förſter 75 und Kommerzienrath Anderſch 254 Stimmen; 
zerſplittert find 3 Stimmen. Da keiner der Kandidaten die 
abſolute Majorität erhalten hat, ſo muß im zweiten Bezirk 


die abſolute 


I.] der dritten Abtheilung zu einer nochmaligen Wahl geſchritten 


werden. Im dritten Wahlbezirk wurde der bisherige Stadt⸗ 
verordnete Baumeiſter Müller mit großer Majorität wieder⸗ 
gewählt; ſein Gegenkandidat war Bankdirektor Dr. Kuſztel an. 
Im vierten Bezirk endlich erhielt Rechtsanwalt Wolins ki 
362, Brauereibeſitzer Poludniak 169 und Kaufmann Ja kob 
Schleyer 71 Stimmen; erſterer iſt ſomit gewählt. 
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Handelskammer geſtellter 
Fern⸗ 
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Es erhielt der 


tag 


g eee bende n Aber all? le Unterrichts 
5 4 ſie ſeien alſo geſezlich die Sufbetogen über die Schulen in 
Ihren Parochieen geweſen. Jetzt behalte die den das Recht 
der Schulaufſicht weiter für ſich, und geſtehe den Geiſtlichen nur 
die Aufſicht über den Religionsunterricht zu, und dies auch nur 
bedingungsweiſe; denn wenn der Geiſtliche in ſchwierigen Verhält⸗ 
niſſen energiſcher auftrete, dann werde ihm die Aufſicht über den 
Religionsunterricht genommen. Die Einführung konfeſſioneller 
Schulen, die Einführung des katholiſchen Rellgionsunterrichts 
würden nach dem Geſetzentwurfe immer noch von dem guten 
un; der Regierung und von den vorhandenen Mitteln ab- 
ängen. 
u. Ein Einbruchsdiebſtahl. Einem an der Halbdorfſtraße 
wohnhafen Bäckermeiſter ſind in der Nacht vom 15 zum 16. d. M. 
aus einem verſchloſſen geweſenen Stalle mittels Aufbrechens des 


25 Mark geſtohlen worden. 


u. Verhaftungen. Am vergangenen Sonnabend ſind drei 
Arbeitsburſchen von hier in Haſt genommen worden, weil dieſelben 
bei einem an der Breitenſtraße wohnhaften Schuhmacher einen 
Diebſtahl verübt haben, über welchen wir bereits in Nr. 803 uns 
ſerer Zeitung berichteten. — Geſtern Nachmittag iſt ein an der 
Kleinen Gerberſtraße wohnhafter Anſtreicher dem Polizei⸗Gefangniß 
zugeführt worden, weil derſelbe in der Nacht vom vergangenen 
Donnerſtag zum Freitag I an der Berlinerſtraße wohnhaften 
Schwager einen Goloſch chmuck im e von 200 Mark aus deſſen 
Wohnung geſtohlen hat. — Endlich wurde geſtern Nacht ein Maler 
dem Polizei⸗Gefängniß Ag daß weil derſelbe in der Bergſtraße 
kuheſtörenden Lärm verübt hat. 


2 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet am Sonnabend: 
zwei Bettler. — Nach dem Polizei⸗Gewahrſam geſchafft: 
eein obdachloſer Knabe. Nach dem Stadtlazareth geſchafft: 
ein krankes Dienſtmädchen. — Verhaftet am Sonntag: ein 
Gärtner wegen Bettelns. — Verloren: ein Korallen⸗Armband 
auf dem Wege von der Breitenſtraße nach dem Wilhelmsplatz. — 
Gefunden: drei Mark auf dem Alten Markte. 


Vom Wochenmarkt. 


s. Poſen, 17. November. 

Der Ztr. Roggen 8,75 bis 8,85 M., Weizen 9—9,75 M., 
Gerſte 77,50 M., Hafer 77,25 M., blaue Lupine 4 bis 4,50 
. 5 15 Lupine bis, 5 M., Erbſen bis 7,75 M., Gemenge 6,50 
bis 7 M. Das Schock Stroh 2021 M., einzelne Bunde 40 Pf. 
Auf dem Neuen Markt 1 7 5 80 e Wagen mit Aepfeln; die 
kleine Tonne 1,75—2,25 M. Die artofielaufubr auf dem Alten 
Markt reichlich; der Ztr. 1,70—1,80 M., Weißkraut genügend; die 
Mandel 40—55 Pf. 1 Gans 37 75 bis 7,50 M. 1 Puthenne 3,75 
bis 4 M. 1 Puthahn 67,75. M. 1 Baar Hühner 1,40 3,50 M. 
Eier, die Mandel 85—90 Pf. Das Pfd. Butter 1—1,10 M. 
1 Kopf Weißkraut 5—6 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 8—12 Pf., 
5 el 1 Bund 5 Pf. 2 Wrucken 6—8 Pf., 1 und Küchen⸗ 
wur elzeug im Ueberfluß, pro Bund Se Rothe Rüben 4—5 Stück 
10 P. 1 Kürbis 12—30 Pf. Der Auftrieb auf dem Viehmaxkt 
1 FAR Ernte belief ſich auf 40 Stück; bei dem geringen Uns 
gebot Preiſe etwas höher. Der Ztr. lebend 40—44 M. Ferkel 
und Jungſchweine, nicht aufgetrieben. Kälber 26 Stück, das Pfd. 

4 bis 35 Pf. Fettſchafe nur einige Stück, das Pfund 20—25 Pf. 
Rinder nur 3 Stück (Schlachtvieh). Das geſammte Angebot wurde 
bald nach Beginn des Marktes geräumt. Der Fleiſchmarkt, mit 
reichlichem Angebot 17 war ſchwach beſucht. Die Preiſe 
lliger. Für Schmalz und Wurſt dagegen werden noch immer die 
a 5 e gezahlt. Der 0 125 Fa ir bei iat 
5 1» e Hechte 60 bis 70 Pf., todte 40—50 leie 
85 OR 


40—50 Pf. Schleie 50.80 Pf. Zander 40 
Der Markt auf 
I a 2 


2 


5 * Hüh⸗ 
1 Paar 
junge 4 4 6580 Pf. Die Mandel Eier 90 Pi 1 Pfund 
Butter 1—1,10 M. 1 großer Kopf blaues Kraut 10—12 Pf. 
5 1 Kopf weißes Kraut 6—8 Pf. 1 Pfund Aepfel 15—20 Pf. 
en Möhren, Rüben dc. jehr reichlich und zu billigen 


Marktberichte. 

0. Z. Stettin, 15. Nov. (Wochenbericht.) Das Waarenge- 
ſch st blieb auch in dieſer Woche ruhig und kam es nur in Schmalz 
und Heringen zu größeren Umſätzen. 


1500 Ztr., 


vom Tranſitolager 
Tenden 


an den . 


Neis und in Santos 800 
Murt und verfehlte Nes nicht, 
Auch 


„an 107109 Pfg. 
fg. ün bis ff 

in 106—108 Pfg., 1 . ſuperior 97 bis 108 3 Pig. do. gut 
93—96 Pfg., do. ordinär 78 bis 87 Pfg., Rio ſuper or 9698 
7 * gut reell 90—93 Pfg., do. ordinär 77 bis 87 Pfg. Alles 


. Die Zufuhr von Schottland betrug in dieſer Woche 

g Tonnen und ſtellt ſich ſomit der Total⸗Import von dort bis 
f 333 452 ¼ 2 gegen 306 455 To. in 1889, 407 To. 
265 313 To. in 1887, e in 1886, 364961 To. in 
301 To. in 1884, 292 230 To. in 1883, 205 300 To. in 
029 To. in 1881 und 292 530 To. in 1880 bis zur gleichen 
Die Stimmung für Schottiſche Heringe iſt andauernd be 
Find der Jahreszeit entſprechend gut und Preiſe voll be⸗ 
en Crownlargefulls bedingen 31—32¼ M., Crownfulls 29 
3 30/85 9 8 E „ 2830 M., Crownmatfulls 
Meri 8 W bis 26% M. Crownihlen 21½¼—22 M. 

1 Han / 1 Mattes 2123 M. Tornbellies 17— 19 


; often feinſter Waare 
2. ſind weitere 252 To. eingetroffen. Die 
bedingen 25—27 M., Matties und Medium 
3 ‚ Shlen 91 1 M. unverſt. Mit den Eiſen⸗ 
nen Er bom 5. bis 1 1. Nopember 4045 Ben Heringe 
and, a, 561975 2 oral Babnabzug W 1 
bis ove 3* „ gegen 5 
1 3612 To. in 1888, 167 437 To. in 1887 — 5 185 799 To. 750 1886 


N 
\ 
dies zur gleichen Zeit. 


1 


e ne Stettin 


Schloſſes vier Gänſe und vier Enten im Werthe von zuſammen M 


70er) 38,70. 
(50er) —,—, (70er) 


Weizen 155 


AN ar 


9 00 


1 155 Nod. ln der Börse) 
peratur + 6 Gr. R. Barometer 38,5. 
eizen ruhig, per 1000 Kilo loko 185—190 Mk., geringer 
155 bis 181 M., Sommer⸗ 195 M., per November 190—189 bis 
5 M. bez., per November, Dezember 188 M. bez., per April 
Maß 189,5—189 M. bez. — Roggen ruhig, per 1000 Kilo loko ab 
Bahn 175—178 Mk., vom Waſſer 177—19 M., per November 182 
Mk. bez., per November⸗Dezember 177,5 M. bez., 176 M. Br. u. 
Gd., per April⸗Mai 166 Mk. bez. — Gerſte geſchäftslos. — Hafer 
per 1000 Kilo loko Pomm. 130 bis 135 Mk. — Rüböl matt, per 
100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 60 Mark Br., per No⸗ 
vember 59 M. Br., per April⸗Mai 57,5 M. Br. — Spiritus {ofo 
unverändert, per 10.000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 40 Ml. 
bez., 50er 59,4 M. bez., per November 70er 38,6 Mk. nom., per 
November⸗Dezember 70er 38,4 M. nom., ver April⸗ Mai 70er 3 
nom. — Angemeldet: 1000 Zentner Weizen. — Regulirungs 


* 


Wetter: Bewölkt Tem⸗ 
Wind: SW. 


pretje : Weizen 189,5 M., Roggen 182 M., Spiritus 70er 38.6 
84 a . prima 22,523 Mk., ſecunda 17,5 —19 Mk., 
tertia 13—14,5 per 100 Kilo Brutto incl. Sack. 


Landmarkt: Weizen 184—188 M., Roggen 175—178 M., Gerſte 
154—162 M., Hafer 138—140 AR: Kartoffeln 48—54 M., Heu 
2.5 —3,00 M., Stroh 28-30 M (Oſtſee⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 17. Nov. Bei der geſtrigen Erſatzwahl eines 

Deputirten an Stelle von Joffrin erhielt der Arbeiterkandidat 
Lavy 2343, der Demokrat Liſſagaray 2045 Stimmen; es iſt 
ſomit eine Stichwahl erforderlich. 
London, 17. Nov. Der „Times“ wird von autorita⸗ 
tiver Seite mitgetheilt, daß die Schwierigkeiten einer erſten 
Londoner Bankfirma vollſtändig überwunden ſind. Die Ver⸗ 
bindlichkeiten belaufen ſich auf 24 Millionen, darunter 15 
Millionen Wechſel. Der Ueberſchuß beträgt 3 800 000. 
„Standard“ warnt vor unnützer Selorgnib; ſchlimmſten Falls 
könnte die Suspenſion der Zahlungen Argentiniens und 
Uruguays erfolgen, worauf das Publikum indeß längſt vor⸗ 
bereitet iſt. 


Hamburg, 16. Nov. Der Schnelldampfer „Normannia“ der 
en eee e Packetfahrt⸗ Aktiengeſellſchaft iſt, von Ham⸗ 
Hane 8 9 heute Morgen 5 Uhr in Newyork ein etroffen. 

amburg, 15. Novbr. Der Poſtdampfer „Moravia“ 
aner an Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat, 
Newyork kommend, geſtern Abend 8 Uhr Lizard paſſirt. 

Hamburg, 15. Nov. Der e „Wieland“ der Ham⸗ 
burg-Amexikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Ge ſellſchaft iſt, von Newyork 
kommend, heute Nachmittag 3 Uhr in Dover eingetroffen. 

rieſt, 16. Nov. Der Lloyddampfer „Helios“ iſt heute Nach⸗ 
ien von Konstantinopel hier eingetroffen. 


der 
von 


Danzig, 17. Nov. Vor der Strafkammer des hieſigen 
Land gericht begann heute der Prozeß gegen den früheren 
Saba Direktor Wehr und den früheren Gutsbeſitzer Holz, 
welche wegen Unterſchlagung, Untreue und Verleitung dazu 
und wegen paſſiver Beſtechung, Wehr außerdem wegen zahl⸗ 
reicher Betrugsfälle, theils gegen die Provinzialkaſſe, cheils 
gegen eine Reihe von Privatperſonen, namentlich gegen Gläu⸗ 
iger, angeklagt ſind. Beide geben den hauptſächlichen That⸗ 
beſtand zu, beſtreiten aber den verbrecheriſchen Charakter ihrer 
Handlungen. 


Zara, 17. Nov. Bei Almiſſa ging in Folge heftigen 


Windes ein Schiff unter, welches Arbeiter zur Olivenernte 


nach der Inſel Brazza bringen ſollte. 37 Perſonen und 100 
Thiere ſind umgekommen; 19 Perſonen und 34 Thiere wur⸗ 
den gerettet. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 17. November. (Amtticher Börſenbericht. 
Spiritus. Gekündigt L. Regulſrungspreis 50er) 58 20 
055 ohne aß (0er) 58 20, (70er) 38.70, Novbr. 


oſen, 17. Novbr. 1 Wetter: ſchön. 
piritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 58.20, (70er) 38 70, 


Novbr (50er) 57,90, (70er) 38.40, Dezember (50er) 57,70, (70er) 38,10. 
— — 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 17. November 1890. 


Tönt pro 37 
Roggen bieder 100 17 65 
ff @erite METER, | Kilo- 114 53 

öchſter [gramm 14 
Hafer er 11383 


Rindfl. v. d. 
aan 1kgl 13 


Marktbericht der Kanfmännifchen Vereinigung. 
1 den 2 7 November. 


feine . ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen 19 80 19 M. 40 Pf. 18 M. 50 Pf. 
Roggen 17 - 40 17 ͤ — 16 = 7 ⸗ 
Gerſte 16 40 15 = — 14 — s 
afer 13 =: 60 13 ⸗ 10 — =: —. > 
ariofleln . 4 = Bel en» —» 
Lupinen blaue 8 = 90 = 8 = Be 
Die Kertiiommilten, 


Druck und Nerlag der Hofbuchdruckerei von W Decker & Comp (U. Röftel) in Brien 


1 zu Da a a r 
ar R N * a - ev: er 


N Vörſen- Telegramme. 
Berlin, 17. November. ‚Zetent. Agentur B. Heimann, Vote 
ot. v. | e 
Weizen feſter Spiritus matt 


* 


do. November 194 50 193 75 70er loko o. Faß 40 50 40 30 
do. April⸗Mai 192 501191 50 [70er November 39 60 39 50 
Roggen ſteigend 70er Novbr.⸗Dezb 39 60 39 40 
do. November 187 500185 50 [70er April⸗Mai 40 40 40 10 
do. Avril-Mai 169 751168 — I 70er Mai⸗Juni 40 60| 40 30 
Rüböl ſte' gend 50er loko o. Faß — — — — 
do. November 58 80 58 60 Hafer 

do. April⸗Mai 57 20 57 20 . November 144 251143 50 

Kündigung in Roggen — Win 


Kündigung in Spiritus (70er) 50.000 tr., (50er) — 000 Liter. 


Berlis. 17 Novbr. Schluß⸗Courſe. Not 

8 pr. November ne 8 

Avril⸗Mai R . 192 25 191 50 

Pc pr. 1 . 187 50 186 — 

do. April⸗ .. 169 75 168 25 

Tptritns. en amt Not rungen. Not. v. 18 

do. 70er loko a 40 50 40 30 

do. 70er November. 39 80| 39 50 

do. 70er Nobbr. ee 39 70 39 50 

do. 70er April⸗ Mai 40 50 40 20 

do. 70er Mai⸗Juni 40 70 40 40 

do 50er lofo. 59 90 59 70 
20 104 904 In. 56 P 72 80 
Ronfoltdirre 45 Anl. 104 0 fandbr. 72 — 72 2 80 
31 25 97 80 Pon. Sa ⸗fdbr — — 68 90 
Bot. 4° Pfandbrf. 100 80/100 70 Ungar. 43 Goldrente 88 75 89 75 
Poſ. 3 6 Pfandbr 96 a: 96 60 Ungar. 58 Papierr. 86 90 87 10 
Poſ. Rentenbriefe 102 200 102 —Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8163 40 166 60 
Poſen. Prov. Oblig — 2 Oeſt. fr. Staatsb. 2104 90 106 75 


8 Banknoten 176 45 176 80 Lombarden = 59 60 61 75 
Oeſtr. Silberrente 77 30 1 90 Fondsſtimmung 

Banknoten 243 9024 ruhig 

Nu 410 Bokröidor102 — 103 25 


Oſtpr. Südb. E. S. A 87 90 88 75 one Steinfalz 40 90 
MainzLudwighfdto114 751116 10 Ulti 
Marlenb. an dto 57 50 58 60 De Bodenb. Eiſb A234 25 
Fe Rente 91 75 92 50 Elbethalbahn „ „100 — 
ſſagtonſAnl 1880 96 — 97 40 Gali 5 er 88 40 
dto. zw. Orient. Anl. 77 — 78 75 Schweizer Ctr., „162 
dto. Präm.⸗Anl1866164 — 164 50 Berl. e 25 
Rum. 6% Anl. 1880101 251101 30 Deuti 150 25/157 50 
Türk. 1% kon). Anl. 18 — 18 25 Diskont. n 25 214 50 
Poſ. Sprktſabr B. A — — — Königs- u. Laurah. 134 25135 — 
Gruſon 575 55 — ct 75 502 per 1 Gußſtahl 153 — 164 10 
Schwa 254 75 Flöther Maſchinen — — 
Dorn Se Pr. L. A. 254 10 84 751 Ruſſ. B. f. ausw. H. 77 8⁰ 79 90 


Nachbörſe: Staatsbahn 105 10, Kredit 163 60, Diskonto⸗ 
Kommandit 218 90. 


Stettin, 17. November Tekear. Agentur B. Heitmann, ‚Boten ) 


41 10 
237 — 


* * 


Nor 15. 
Weizen ruhig | [Spirieus feſter 
do. November — — — — ve foto 50 M. Abg. 59 80 59 40 
do. Nov.⸗Dezbr. 188 — 188 — 70 40 40 40 — 
do. April⸗Mai 189 — 189 — „Nobember r in 38 60 
Mugaen Ich. feſt „Nov.⸗Dezbr. „ 38 70 38 40 
Ne „April-Mat „ 39 30 39 — 
do. Nov.⸗Dezbr. 178 5006176 — 
. 1 al 167 50166 — 9 
üböl matt o. per loko 11 6 11 60 
do. November 58 — 59 — 
do. April⸗Mai 57 — 57 5 


Petroleum loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
Die 3 des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 


werden im Morgenblatte wiederholt 
TTT 
Wetterbericht vom 16. November, 8 Uhr Morgens. 
arom. a. 0 Gr. 
Stattonen.nad. Meeresni Wind. E etter. ud elf. 
reduz. in mm. Grad 
ullaghmor. 61 | edeckt 9 
Aberdeen 766 SSW alt 6 
Chriſtianſund 761 Pit) | 7 
Kopenhagen 763 WNW̃ 12 dect 6 
Stockholm. 754 NNW Ir 4 
5 5 760 fi ge 1 
etersburg 761 OSO 0 
Moskau = IR 
Cork Queenit. 764 SCH olkig 10 
Cherbourg 767 S 10 0 12 
elder . 770 S 1 halb bedeckt 3 
Sylt. 767 un 2 wolkenlos 7 
amburg . 769 W 2 wolkenlos 4 
Nasa. 700 NW 5 bedeckt 10 z 
eufahriw. ede 
emel. 770 * 4 bedeckt 1 | 8 
arts . 7 1bededt 11 
Zarte EAN en” 1 | 1 
arlsxuhe. egen 
Wiesbaden 20 NN 1 bedeckt | 10 
München 771 SW 3a bedeckt 7 
Chemn al N 1 wolkig Be: 
Berlin 768 WNW Abelter 7 
Wien 7677 N Zbodeckt | 10 
Breslau 767 TEN 4 bedeckt | 7 
Ile d Aix 770 E heiter 3 
Kine 768 | 4 heiter | 10 
Trieſt 


) Nachts ſtarter Regen. 
erſicht 


tterung. 

Von dem nordwärts über dem norwegiſchen Meere abziehenden 
Minimum hat ſich ein über die nördliche Oſtſee oftwärts 1 
tender Ausläufer losgetrennt, der gefolgt vom oe Luftdrucke 
Auffriſchen der nordweſtlichen Winde über der öſtlichen Oſtſee ver⸗ 
anlaſſen dürfte. Das durch ſtarkes Fallen des Barometexs und 
Zurückdrehen der Winde nach Süd über Großbritannien ſich an⸗ 
deutende Herannahen einer neuen Depreſſion vom Weſten her 
führt die Ausbildung eines Maximums in Höhe über 770 mm 
zwiſchen den deutſchen Depreſſionsgebieten über Weſt⸗Central⸗ 
europa herbei. Ueber Deutſchland herrſcht daher ruhiges, theils 
heiteres, theils nebliges Wetter vor; meiſt it das Wetter gußer⸗ 
ewöhnlich mild, nur in Nordweſtdeutſchland iſt es ſtellenweiſe er⸗ 


eblich kälter eworden, vielfach fiel Regen. 
n Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 

voſen, an 16. Novber. Morgens 1 * Meter 
87, „Morgens 1 

17. Mittags 1.84 


* 2 


